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Gerd konnte einen Sponsoren auftuen, der 
bereit war, uns 2 Sätze Trikots zu 
finanzieren. Das Geld ist schon da. Aber wir 
müssen es nun auf das Konto des 
Sportamtes Wuppertal überweisen. Die 
wiederum überweisen das Geld dann auf 
unser Konto und stellen eine 
Spendenquittung aus. Diese Bürokratie ist 
wohl einmalig. Das gibt es nur in 
Wuppertal. Bis wir dann endgültig das Geld 
haben und die Trikots geliefert sind, können 
wir nur hoffen, daß die Saison noch nicht 
vorbei ist. In Düsseldorf wäre dieser Fall 
wohl ein Klacks mit den zum Sportausschuß 
(vorhandenen) Beziehungen. Die 
Schalander-Mafia hat beschlossen, daß 
jeder pro Trikot eine Kaution von DM 50,- 
hinterlegen muß, die er aber bei Verlassen 
des Vereins und Abgabe der Trikots 
zurückbekommt. So können nicht 
abgegebene Trikots neu beschafft werden 
und jeder kann seine Trikots dann selbst 
mitnehmen. Diese Praxis ist aufgrund der 
schlechten Erfahrungen der Vergangenheit 
nötig. Außerdem verlangt der Sponsor ein 
Mannschaftsbild. Da sollten dann so viele 
Leute wie möglich anwesend sein. Notfalls 
müssen wir uns noch ein paar Leute von der 
Straße holen. 
Folgende Freudschaftspiele wurden abge-
schlossen: 3.11.96 17.15 Uhr in Wiehl und 
15.12.96 19.30 Uhr in Aachen. Doch wie es 
jetzt aussieht, kommen kaum Leute, da sie 
in die Tanzschule müssen. Da fragt man 
sich, wofür haben wir jahrelang immer 

Luzie-Bär Lieder gesungen. 
Folgende Spieler haben inzwischen Geld für 
Pucks gespendet: Andreas (10), Thomas 
(10), Lutz (12), Dieter (5), Jörg (5), Udo 
(5). Ihr habt aber Gelegenheit für die 
nächste Fuhre noch zu spenden. 
Der Saisonstart lief wie geplant. Nur der 
Punktverlust in Essen war nicht nötig. Nach 
4:0 und 5:2 Führung hätten wir den Sack 
zumachen müssen. Aber die Kondition 
reichte nicht. Gegen Neuss konnten wir 3 
Sturmreihen aufbieten. Da sah die Welt 
schon anders aus. Die Über- und 
Unterzahlspieler waren nicht platt und wir 
konnten verdient gewinnen. Erstaun-
licherweise muß man die Reihe mit Johann, 
Markus Rennschmid und Gerd als beste 
hervorheben. Wer hätte das vor der Saison 
für möglich gehalten. Dabei profitierte Gerd 
noch am meisten von seinen Nebenleuten. 
Wohlgemerkt, wie auch an anderer Stelle 
noch erwähnt, sind Johann und Markus die 
Spieler des Monats Oktober. Die beiden 
sind die Eilts der Füchse. Auch Willi konnte 
seine Leistung bei seinem Saisondebüt 
enorm steigern. Dadurch kehrte auch wieder 
der Mannschaftsgeist zurück und unsere 
beiden eigenwilligsten Spieler wurden 
gezwungen, sich dem anzupassen. Oder 
hatten sie wieder nur kurzzeitige 
Pubertätsprobleme ? 
Auf jeden Fall hat das Spiel gegen Neuss 
gezeigt, wohin der Weg führen muß. Die 
Mannschaft ist der Star und nicht der, der 
gerade oben in der Skorerliste steht. 

Redaktion:  
Lutz Krause, Freier Mitarbeiter: A.L.=Andreas Lindackers, Gastschreiber: Dieter Broselge 

Alle Beiträge an:  
Lutz Krause, Paulusstr. 12, 40237 Düsseldorf, Tel: 0177/2177191, tagsüber: 0211/883-9193 
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Name Spiele Tore Vorlagen Skorer Strafen 

Lindackers,Andreas 3 4 2 6 2 

Grefges,Thomas 3 3 3 6 6 

Ruhman,Tarek 3 3 2 5 2 

Hofmann,Georg 3 1 1 2 4 

Rennschmid,Markus 3 1 1 2 2 

Steuer,Johann 3 1 1 2 0 

Laabs,Willi 1 0 2 2 0 

Lindackers,Gerd 3 1 0 1 0 

Tappertzhofen,Ingo 3 0 1 1 6 

Broselge,Dieter 3 0 1 1 0 

Krause,Lutz 3 0 0 0 0 

Nuber,Andreas 3 0 0 0 0 

Hornig,Jörg 3 0 0 0 4 

Jost,Udo 2 0 0 0 0 

Esser,Markus 2 0 0 0 0 

Fehr.Thorsten 1 0 0 0 0 

Olejniczak,Andrej 0 0 0 0 0 

Berger,Jan 0 0 0 0 0 

Petri,Anco 0 0 0 0 0 

Orichel,Frank 0 0 0 0 0 

Wieschniewski,Christoph 0 0 0 0 0 

GESAMT: 21 14 14 28 28 

Bezirksliga 
Saison 1996/97 
Stand: 28.10.96 
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14.10.96  Wuppertaler Füchse  -  EC Siegerland 3:1 
 
Tor:Nuber,Krause;  Abwehr:Grefges,Jost; Hornig, Hofman; Sturm: Tappertzhofen, G. Lindackers, Esser; 
Broselge, Ruhman, A. Lindackers; Steuer, Rennschmid 

Tore: Ruhman, A. Lindackers, Grefges 
Vorlagen: A. Lindackers, Tappertzhofen, Grefges 

Strafen: Tappertzhofen 4, Hofmann 4, Grefges 2, gesamt 10 

Platz Verein Spiele Tore Punkte 

1. Wuppertaler Füchse 3  2 1 0 14:9 5:1 

2. Hennefer EC 3  2 0 1 22:13 4:2 

3. CTD Essen 2  1 1 0 10:9 3:1 

4. ESC Iserlohn 1  0 0 1 7:9 0:2 

5. Neusser EV 1  0 0 1 3:6 0:2 

7. EC Siegerland 2  0 0 2 2:12 0:4 

20.10.96  Canadien-Team Dellwig  -  Wuppertaler Füchse 5:5 
 
Tor:Krause, Nuber; Abwehr:Grefges, Jost; Hornig Hofman; Sturm: G. Lindackers, A. Lindackers, 
Tappertzhofen; Rennschmidt, Ruhman, Steuer, Broselge 

Tore: A. Lindackers 2, G. Lindackers, Rennschmid, Hofmann 
Vorlagen: A. Lindackers, Hofmann, Steuer, Rennschmid, Grefges, Ruhman 

Strafen: Grefges 4, Ruhman, Rennschmid je 2 gesamt 8 

28.10.96  Wuppertaler Füchse  -  Neusser EV 6:3 
 
Tor: Nuber, Krause; Abwehr:Grefges, Hornig; Hofmann, Fehr; Sturm: G. Lindackers, Steuer, 
Rennschmid; Broselge, Laabs, Ruhman; A. Lindackers, Tappertzhofen, Esser 

Tore: Ruhman 2, Grefges 2, A. Lindackers, Steuer 
Vorlagen: Laabs 2, Ruhman, Grefges, Broselge 

Strafen: Hornig 4, Tappertzhofen, Fehr, A. Lindackers je 2, gesamt 10 

Tabelle: 



Drei Bullys für ein Hallelujah 

Seite 5 

 L e b e n s b e r a t u n g  

Anko P. aus Vohwinkel 

Hilfe, ich habe die Rente durch ! 
Lieber Dr. Petri, 
endlich mit 31 Jahren habe ich es geschafft, die Rente durchzubekommen. Leider will mich nun keiner mehr 
adoptieren. Demnächst will ich nach Brüssel fahren. Dort habe ich einen Auftrag als Fotomodell. Ich werde neben 
Männeken-Piss in gleicher Pose posen. Dieser Auftrag bringt mir schon 100 DM ein. Wie soll es mit mir nun 
weitergehen ? 
Dr. Petri: Lieber Anko, adoptieren kann dich leider keiner, weil eine artgerechte Haltung nicht möglich 
ist. Aber als Rentner hat Du ja den ganzen Tag Zeit, unternimm doch einfach ein paar Butterfahrten. 
Eine Heizdecke, sowie ein Besteckset kannst Du doch sicher gebrauchen. Oder fahr nach Wien, 
genieße das berühmt berüchtigte Nachtleben und springe anschließend vom Prater. Du siehst also, als 
Rentner steht Dir die Welt offen. Es liegt nur an Dir, was Du daraus machst. 

Steuerreform 
Diese Steuerreform hat nichts mit Peter Johann zu tun. Nein, in ihrem Rahmen soll 
einfach eine neue Steuerart, nämlich die Dummheitssteuer eingeführt werden. Alle 
müssen sie anteilig zahlen. Als Kriterium für die Beurteilung soll herangezogen, in 
wieweit jemand das Finanzamt bescheißt. Denn wer es nicht tut, ist dumm. Also sind 
die Steuerpflichtigen auch hier wieder in der Beweispflicht. Jeder muß nachweisen, 
wie dumm er ist und dementsprechend seine Steuern zahlen. Johann Peter Graf tritt 
gerade den Beweis an, daß er überhaupt keine Dummheitssteuer zu zahlen braucht. 

Chaos-Tage in Hannover 
Der Präsident des Deutschen Chaos-Tage-Verbandes Dieter Schröpke hat 
für seine Veranstaltung endlich Sponsoren gefunden. Die Firmen „Eisen-
Karl“ (Eisenstangen), „Zwillen-Jupp“ (Steinschleudern) und 
„Wilson“ (Baseballschläger) werden die Chaos-Tage für die nächsten drei 
Jahre unterstützen. Ebenso soll der Gewinn aus dem Kanzlerkindergarten-
Cop-Fest gestiftet werden. Und die Polizei Niedersachsen soll jeden Tag 
eine Stunde länger arbeiten. Ein Kommentar eines Füchse-Spielers: „Bei 
so einem Turnier wäre ich gerne auch mal dabei.“ 

News 
♦ Trotz der vielen Handys werden immer noch Kabelträger gesucht. 
♦ Es wurde extra für Familien eine neue Autofirma gegründet, der Name: Daimler-Penz 
♦ Bei einer Hausdurchsuchung bei Alfred Biolek fand die Kripo 2 neue Rezepte für Rum-Töpfe, es sind: Der 

Links-Herum-Topf und der Rechts-Herum-Topf. 
♦ Beim Fernsehen heißt es immer vor der Werbung: Bleiben sie dran. Im Bordell lautet der Slogan: Bleiben sie 

drin. 
♦ Die Firma Milka ist pleite. Die lila Kuh hat Rinderwahn. 
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6. Teil 
 
Wie lange kennst Du Töppers schon ? 
Seit es im Eis-Treff warm wurde. 
Wie habt Ihr Euch kennengelernt ? 
Fröhlich, verschwitzt, außer Atem 
beschwipst. 
Welchen Bezug hast Du zum Eishockey ? 
Ich muß unbedingt mal mitspielen. 
Welche Hobbys hast Du ? 
Musik + Eislaufen, Musik + Tanz, Musik + 
Sport, Musik + ect. 
Welche gemeinsamen Interessen habt 
Ihr ?  Je nach Laune manchmal alle 
Wie sehen Eure Pläne für die Zukunft 
aus ?  Meinst Du, ich sollte mir so langsam 
Gedanken machen. 
Bist Du sauer, wenn Töppers zu oft zum 
Eishockey geht ?  
Nur, wenn ich nicht mitkommen kann. 
Welche Eigenschaften sollte ein Mann 
besitzen ?  
Uns zum Lachen bringen. 
Welche nicht ?   
Alle spießbürgerlichen. 
Welche guten Eigenschaften hast Du ? 
Viele, vor allem spontane. 
Welche schlechten Eigenschaften hast 

Du ? Die Antwort findet der Lutz bestimmt 
hinter meinem Sternzeichen. 
Was würdest Du ändern, wenn Du 
könntest: a) an dir, b) an Deiner Umwelt, 
c) an jemand anderem ? 
a) Ich hab hier nicht genügend Platz b) ich 
müßte unseren Planeten beseitigen c) nichts 
Auf was könntest Du gut verzichten ? 
Auf Lutz K., auf Alles was süß schmeckt 
Auf was könntest Du auf keinen Fall 
verzichten ? 
Musik + Co. 
Du hättest drei Wünsche frei ! 
Ich will nur einen: Ein Spiel der Füchse, 
Lutz im Tor, Ergebnis: keinen Gegentreffer 
Welchen Kosenamen hat Töppers  bei 
Dir und Du bei ihm ? Fast jeder Woche 
einen anderen, wir sind vielseitig. 
Welche Wirkung hast Du Deiner 
Meinung nach auf andere Männer ? 
Sag mir erst in welcher Situation. 
Bist Du immer treu ? 
Treu dem Motto: Hauptsache ich fühl mich 
wohl.  
Wie stehst Du zu Seitensprüngen ? 
Sehr gut für meine Oberschenkel. 
Was empfindest Du beim Zerwürfnis von 
Take That ? 
Soll das ein Witz sein ? Interessiert mich 
nicht. 
Warum ist die Banane gelb und der Puck 
schwarz ? 
Weil Lutz eine Brille trägt. 
Du hast das Schlußwort: 
Wie hoch ist mein Honorar für dieses 
Interview ? 

Zur Person: 
Name: Alena Prohaska 
Alter: 31 
Geboren: 8.2.65 
Sternzeichen: Wassermann 
Freund: Thomas Töppers Grefges 
Beruf: Steuerfachfrau 
Größe: nicht immer 
Gewicht: ist o. k. 

Der Wuppertaler Füchse 
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Protokoll  
der Jahreshauptversammlung vom 2.10.96 

 
♦ Nach Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Dieter Broselge wurde 

festgehalten, daß die Versammlung satzungsegmäß einberufen wurde und 
beschlußfähig war. 

♦ Zum Protokollführer wurde Lutz Krause ernannt. 
♦ Es waren 10 stimmberechtigte Mitglieder anwesend. 
♦ Danach folgte ein kurzer Bericht des Vorstandes. 
♦ Anschließend beantragte der Kassenprüfer Gerd Lindackers die Entlastung 

des Vorstandes.Diese wurde einstimming beschlossen. 
♦ Zum neuen Kassenprüfer wurde einstimmig Jörg Hornig gewählt. 
♦ Der Vorstand (1. Vorsitzender Dieter Broselge, 2. Vorsitzender Nik 

Eichler, Kassenwart Dieter Kainert, Schriftführer Lutz Krause) stellten 
sich komplett zu Wiederwahl und wurden auch einstimmig gewählt. 

♦ Eine Entscheidung, ob 97/98 für den Ligenbetrieb gemeldet werden kann, 
wurde vertagt, da der Verband auch erst eine Meldung bis zum 1.4.97 
verlangt. 

♦ Inzwischen konnten zwei neue Mitglieder begrüßt werden, die eine 
Schiedsrichter, bzw. eine Trainerliezenz besitzen. So kann der Verein 
strafen sparen. 

♦ Der SV Brackwede hat sich vom Spielbetrieb zurückgezogen, so daß wir 2 
Spiele weniger haben werden. 

♦ Außerdem wurden noch alle ehrenamtliche Helfer mit einem kleinen 

Folgende Spieler wurden noch geehrt:  

 0 Strafminuten 95/96 Andreas Nuber, Andrej Olejniczak 

53 Strafminuten 95/96 Dirk Laabs 

Beste Skorer 1. Andreas Lindackers, 2. Tarek Ruhman, 3. 
Thomas Grefges, 4. Gerd Lindackers 

Alle Spiele 95/96 mitgemacht Georg Hofmann, Lutz Krause, Dieter Broselge 

Herzlichen Glückwunsch  
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Vormals Kabinenmelodie für Melonen 
An dieser Stelle wollte ich Euch ein Lied der Berliner „Terrorgruppe“ von der CD „Musik für 
Arschlöcher“ nicht vorenthalten. Es gilt allen deutschen Pauschaltouristen und ist absolut 
Ballermanntauglich. Ich finde, dieses Lied müßte an allen großen deutschen Flughäfen pausenlos gespielt 
werden. Denn nicht erst seit gestern wird das großspurige Auftreten der deutschen Urlauber im Ausland 
belächelt, kritisiert und verachtet. Auch die Fußbroich zeigten uns schon die volle deutsche Peinlichkeit. 
Hier nun der Kommentar der Künstler: “Dieses Lied gilt nicht nur für die ganzen Pauschaltouristen (sehr 
köstlich übrigens letztes Jahr die Szene am Flughafen Faro/Portugal, als diese Reisegesellschaft pleite 
gemacht hat und die ganzen ekelhaften 3500-Brutto-im-Monat-Schnauzbart-Prolls mit ihren verzogenen 
Gören und Hausfrauen heulend und jammernd im Flughafen-Gebäude rumlagen und angeblich nicht mal 
mehr Wasser hatten. Es gilt noch mehr für diese idiotischen Traveller-Hippi-Trottel, die mit ihrer 
Trampeligkeit schon ganze Strände und Dörfer verwüstet haben.“ 
 

Schöner Strand 
Wir werfen Dynamit ins Meer, dann gibts keine Haie mehr, 

als nächstes sind die Palmen dran, daß man sich besser sonnen kann. 
Dann wird alles betoniert, damit man nichts im Sand verliert. 

 
Schöner Strand, schöner Strand 

Das ist die dritte Welt, wie sie euch gefällt, 
da kriegt sogar der letzte Proll für wenig Geld die Wampe voll. 

Schöner Strand, schöner Strand, jeh 
 

Auch die Neger gar nicht faul, kellnern brav und haltens Maul. 
Und ihre Frauen kriegen Lohn für Abwasch und Prostitution 

 
Schöner Strand, schöner Strand 

Das ist die dritte Welt, wie sie euch gefällt, 
da kriegt sogar der letzte Proll für wenig Geld die Wampe voll. 

Schöner Strand, schöner Strand, jeh 

Eine Insel mit 2 Bergen 
Lummerland gibt es wirklich. Es befindet sich auf der 
Ickerswarder Straße 3. Denn dort entsteht in wochenlanger Klein-
Arbeit Europas modernste H0-Anlage. Bauherr ist ein 10-Jahres-
Student, der nun auch mal arbeiten muß und deshalb nicht mehr 
so viel Zeit hat. So geht es doch noch etwas schleppend voran. Es 
wird nur langsam ein Bahnhof nach dem anderen eröffnet. 
Vielleicht können wir nach Fertigstellung der gesamten Anlage 
unsere Versammlungen dort abhalten. Bei den vielen Bahnhöfen 
wäre die Anreise ja dann kein Problem mehr. Als Ein-
standsgeschenk könnte Dieter etwas basteln. Der stolze 
Bahnhofsvorsteher bekäme von Dieter ein Schaffnerset, 
hergestellt aus Felsen, bestehend aus Kursplatte, Steinpfeife, 
Meißel zum Abschlagen der Fahrkarten und ein steinernes 
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Der Start in die neue Saison war im Gegensatz zur vergangenen Saison 
ordentlich. Damals startete der EHCW mit einer Niederlage und einem Sieg 
und hatte nach zwei Spieltagen 2-2 Punkte auf dem Konto. Diesmal stehen 
nach dem schweren 3-1 gegen den EC Siegerland 1b und dem 5-5 gegen CT 
Dellwig 3-1 Punkte zu Buche. Jedoch läßt die Art und Weise, in der sich so 
mancher zum Punktverlust in Essen bewegte Böses in bezug auf die Aufgabe 
gegen den EC Neuss 1b erwarten. Zu egoistisch und wenig 
mannschaftsdienlich agierten manche Akteure des EHCW die es, das haben sie 
schon oftmals früher bewiesen, wesentlich besser können. Daß wir als EHC 
Wuppertal unsere Gegner nur als Team schlagen können, ist damit wohl 
hoffentlich bewiesen. Nur wenn jeder für den anderen läuft und ebenso 
versucht, den Mitspieler in bessere Position zu bringen, werden wir erfolgreich 
spielen.  
Natürlich bleibt mir als Übungsleiter nur der Versuch an den Mannschaftsgeist 
zu appellieren. Doch irgendwie verliert man in all den Jahren, in denen man 
sich immer und immer wieder wiederholen muß an Elan und Kraft für diese 
Aufgabe.  
Was aber auf jeden Fall erwähnt werden soll, sind die ausgesprochen guten 
Leistungen von Markus Rennschmidt und Johann Steuer. Beide bewältigen ihre 
Aufgaben und stellen sich ohne großes Murren in den Dienst der Mannschaft. 
Ohne diese beiden wäre weder gegen Siegerland noch gegen Dellwig ein Punkt 
in Reichweite gewesen. Das verstehen zwar wiederum nur wenige im Team, 
doch sind dies diejenigen, die nicht nur heiße Luft unter ihren Helmen 
spazieren fahren. 
Und da Engagement für das Team nicht unbelohnt bleiben soll, werden Markus 
und Johann auch etwas mehr zum Einsatz kommen. Zumindest gegen Neuss 
wird ersterer im Überzahlblock spielen und letzterer in Unterzahl neben Gerd 
als Stürmer sein Glück versuchen. 
Nichtsdestotrotz soll der Punktverlust gegen Dellwig nicht überbewertet 
werden. Doch wird auch in Zukunft das Gewicht auf dem Begriff 
MANNSCHAFT liegen, was ebenso eine Teilnahme am Kabinenaufenthalt in 
den Drittelpausen bedeutet, ganz egal ob die “Fluppe”, oder die Nachfahren der 
“Onkels, bzw. Tanten” in der Halle warten.  
 

A.L. 
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Wird das neue Lohnfortzah-
lungsgesetz Auswirkungen 
auf den Eishockeysport 
haben ? 
Wie wir alle wissen, ist vor kurzer 
Zeit das Gesetz über die Lohn-
fortzahlung im Krankheitsfalle 
geändert worden. 20 % weniger 
Lohn oder Gehalt stellt manche 
Familie vor ein Problem. Wenn 
ein Eishockeyspieler Pech hat und 
er zweimal in einer Saison verletzt 
wird und vielleicht noch eine 
Erkältung bekommt, wird er sich 
überlegen, ob er den Sport noch 
weiter ausüben kann, da die 
Kosten für Eismiete, Anfahrten 
und Ausrüstung usw das Budget 
auch nicht unerheblich belasten. 
Seit Gründung unseres Vereins 
habe ich mich darum bemüht, 
Wert auf technisches 
Eishockeyspiel zu legen. Und ich 
bin froh, daß auch viele Spieler 
aus unseren Reihen diesem 
Spielstil den Vorzug geben. Wir 
sollten unsere Gegner nicht 
provozieren, oder auf „Jagd“ 
gehen, um den Gegner zu 
verletzen oder ihn verbal fertig zu 
machen. Leider aber wird unsere 
Hoffnung auf ein technisches 

faires Spiel doch manchmal vom 
Gegner zunichte gemacht. Faires 
Verhalten wird ausgenutzt und es 
kommt zu bösartigen Fouls und 
schlimmen Verletzungen, wie wir 
es mit unserer Mannschaft in der 
vergangenen Saison erlebt haben. 
Sollten diese Fouls nicht aufhören, 
kann es passieren, daß in Zukunft 
die Mannschaften, die sich nicht 
ändern wollen, keine Gegner mehr 
finden werden. 
Sprüche wie: „Das Training sollte 
so scharf gestaltet werden, das 
zwei Ärzte an der Bande voll zu 
tun haben.“ „Der da, egal mit 
welchen Mitteln, der muß vom 
Eis“. Auch an die Schiedsrichter 
sollte appelliert werden, noch 
stärker auf gefährliche Aktionen 
zu achten, Eishockeyspieler, die 
noch so spielen, wie vor 15 Jahren 
sollten dann keine Chance mehr 
haben. 
Immerhin heißt es: Eishockeyspiel 
und nicht Eishockeykrieg. 
Wer nun meint, der Schreiber 
sollte besser „Hallenhalma“ 
spielen, hat den Text nicht 
verstanden. 
 
Dieter Broselge 



Drei Bullys für ein Hallelujah 

Seite 11 

Datum Zeit Heimmannschaft Gastmannschaft Ergebnis 

13.10.96 19:30 Hennefer EC Canadien-Team Dellwig 4:5 

14.10.96 22:00 Wuppertaler Füchse EC Siegerland 3:1 

20.10.96 19.00 Candien-Team Dellwig Wuppertaler Füchse 5:5 

20.10.96 08:15 EC Siegerland Hennefer EC 1:9 

25.10.96 22:30 ESC Iserlohn Hennefer EC 7:9 

28.10.96 22:00 Wuppertaler Füchse Neusser EC 6:3 

01.11.96 22:30 Neusser EV ESC Iserlohn  

03.11.96 08:15 EC Siegerland Canadien-Team Dellwig  

08.11.96 22:30 Neusser EV EC Siegerland  

11.11.96 22:00 Wuppertaler Füchse ESC Iserlohn  

15.11.96 22:30 ESC Iserlohn Canadien-Team Dellwig  

17.11.96 19:30 Hennefer EC Neusser EV  

22.11.96 20:30 Canadien-Team Dellwig Neusser EV  

22.11.96 22:30 ESC Iserlohn EC Siegerland  

25.11.96 22:00 Wuppertaler Füchse Hennefer EC  

29.11.96 20:30 Hennefer EC ESC Iserlohn  

29.11.96 22:30 Neusser EV Wuppertaler Füchse  

06.12.96 20:30 Canadien-Team Dellwig Hennefer EC  

08.12.96 08:15 EC Siegerland Wuppertaler Füchse  

09.12.96 22:00 Wuppertaler Füchse Canadien-Team Dellwig  

15.12.96 19:30 Hennefer EC EC Siegerland  

20.12.96 22:30 ESC Iserlohn Wuppertaler Füchse  

22.12.96 08:15 EC Siegerland Neusser EV  

10.01.96 20:30 Canadien-Team Dellwig ESC Iserlohn  

10.01.96 22:30 Neusser EV Hennefer EC  

17.01.96 20:30 Hennefer EC Wuppertaler Füchse  

17.01.96 22:30 Neusser EV Canandien-Team Dellwig  

19.01.96 08:15 EC Siegerland ESC Iserlohn  

24.01.96 20:30 Canadien-Team Dellwig EC Siegerland  

24.01.96 22:30 ESC Iserlohn Neusser EV  

Bezirksligaspielplan 1996/97  
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Was Sie schon immer wissen wollten, aber sich nie 
getraut haben, die Spieler zu fragen. 

Autogrammadresse: 
Bergheimer Str. 69 
41542 Dormagen 
Telefon: 02182/9877 
 
Diätenerhöhung? 
Davon halte ich nichts, weil ich gerade erst 10 
(Kilo)gramm abgenommen habe und eine 
Erhöhung der Diät wohl nicht so vorteilhaft sein 
kann. Das hat mir nach einer Rücksprache auch 
mein Diätberäter gesagt. 
 
Drogen? 
Es gibt nur zwei wirklich süchtig machende 
Drogen: 1. Eishocky  2. Sex 
 
Schalander? 
Treffpunkt der Düsseldorfer Mafia, die man sich 
ruhig jeden Donnerstag ab 20.00 Uhr genehmigen 
sollte, wenn man doch nur mehr Zeit hätte. 
 
Heiraten? 
Sollte man nur einmal im Leben machen. 
 
Rinderwahn? 
Wer nicht weiß, was das ist, sollte sich ein Spiel der 
Yetis anschauen. 
 
EU-Ausländer? 
Immer her mit dem Zeug, wir haben noch ein 
Füchsetrikot frei oder zwei. 
 
Urlaub? 
Was ist denn das ? 
 
Börse? 
Das ist ein leidiges Thema, immer wenn ich in 
meine Geldbörse schaue, ist die leer, aber ich 
arbeite dran. 
 
Mietpreise? 

Viel zu teuer. Aber was soll man machen ohne 
Eigenkapital nix Eigenheim. 
 
Landeseissportverband NRW? 
Zu diesem Stichwort fällt mir überhaupt nichts ein. 
 
RTL-Samstag Nacht? 
Das muß diese umheimlich geile Sendung sein, bei 
der ich immer einschlafe. 
 
Berufliche Perspektiven? 
Weiter so wie immer. 
 
Sportliche Perspektiven? 
Meister mit den Füchsen 1996/97 
 
Die größte Erfindung der Menschheit? 
Ohne jeden Zweifel ist dies die Erfindung des 
Rades. 
 
Wem sollte man ein Denkmal setzen? 
Dieter Schröpke, wem sonst. 
 
Beerdigungen? 
Wen möglich ohne meine Beteiligung. 
 
Bundeskanzler? 
Das ist doch dieser fette Typ, der nur in die 
Taschen der eigenen Hose wirtschaftet. 


